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Landesverordnung  
über die Festsetzung der Ausbildungsplatzhöchstzahl für den 
Vorbereitungsdienst des höheren Forstdienstes im Jahr 2010 

Vom 26. März 2010 

Aufgruiid des 3 224 a Abs. 5 des Laiidesbeaintengesetzes in 
der Fassung vom 14. Juli 1970 (GVBI. S. 241), zuletzt geändert 
durch Artikel 4 des Gesetzes vom 7. Juli 2009 (GVBI. S. 279), 
BS 2030-1. wird verordnet: 

Die Ausbildungsplatzhöcl1stzalil für den Zulassuiigstermin 
irn Jahr 2010 wird auf zehn Ausbilduilgsplätze festgesctzt. 

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündi~ng in 
Kraft. 

Mainz, dcn 26. März 2010 
Die Ministerin für Umwelt, 

Forsten und Verbraucl-ierscliutz 
Margit C o n r a d  
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E r s t e  L a n d e s v e r o r d n u n g  
zur Änderung der Gemeindehaushaltsverordnung 

Vom 6. April 2010 

Aufgrund 
des 5 94 Abs. 3 Satz 9 und des 5 116 Abs. 1 der Gemeinde- 
ordnung in der Fassung vom 31. Januar 1994 (GVBl. S. 153), 
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 7. April 
2009 (GVBl. S. 162), BS 2020-1, und 

des 5 58 Abs. 3 Satz 9 der Landkreisordnung in der Fassung 
vom 31. Januar 1994 (GVBl. S. 188), zuletzt geändert durch Arti- 
kel 3 des Gesetzes vom 7. April 2009 (GVBl. S. l62), BS 2020-2, 
wird im Einvernehmen mit dem Ministerium der Finanzen 
verordnet: 

Artikel 1 

Die Gemeindehaushaltsverordnung vom 18. Mai 2006 (GVBl. 
S. 203), geändert durch 3 15 der Verordnung vom 28. De- 
zember 2007 (GVBI. 2008 S. 23), BS 2020-1-2, wird wie folgt 
geändert: 

1. 5 3 Abc. 1 Satz 2 wird wie folgt geändert: 
a) In den Nummern 1 und 2 werden die Worte „aus der 

Aufnahme von Krediten zur Liquidi~ätssicherung" 
jeweils gestrichen. 

b) In Nummer 3 werden die Worte „aus Krediten zur 
Liquiditätssicherung" gestrichen. 

C) In den Nummern 4 bis 6 werden die Worte „aus dem 
Zahlungsmittelbestand" jeweils gestrichen. 

2. 9 5 wird wie folgt geändert: 
a) In Absatz 1 Satz 1 Halbsatz 2 werden die Worte „so- 

wie Stellen für Beamtinnen und Beamte zur Anstel- 
lung kenntlich zu machen" gestrichen. 

b) Absatz 3 Nr. 2 erhält folgende Fassung: 
„2. im Eingangsamt einer Laufbahn mit Beamtinnen 

und Beamten der nächstniedrigeren Laufbahn, 
deren Aufstieg in die nächsthöhere Laufbahn vom 
Dienstherrn beabsichtigt ist,". 

3. fi 13 wird wie folgt geändert: 
a) Absatz 1 Satz 1 erhält folgende Fassung: 

,,Einzahlungen, die die Gemeinde zurückzuzahlen hat, 
sind bei den Einzahlungen abzusetzen, aucli wenn sich 
die Rückzahlungen auf Hausl.ialtsvorja11re beziehen." 

b) Absatz 2 erhält folgende Fassung: 
„(2) Absatz 1 gilt entsprechend für die mit den Einzah- 
lungen und der Auszalilung nach Absarz 1 Satz 2 in Zu- 
sammenhang stehenden Erträge und Aufwendungen." 

4. In 5 14 Nr. 3 wird der Schlusspunkt durch einen Strich- 
punkt ersetzt und folgender Halbsatz angefügt: 
,,Einzahlungen aus Investitionstätigkeit können einen 
negativen Saldo der ordentlichen und auf3erordentliche11 
Ein- und Auszahlungen decken." 

5. 5 18 wird wie folgt geändert: 
a) In Absatz 1 Nr. 2 werden nach dem Wort ,,deckenL' 

die Worte „, soweit die Auszahlungen zur planmäßi- 
gen Tilgung von Investitionskrediten nicht ander- 
weitig gedeckt sind" eingefügt. 

b) In Absatz 2 Nr. 2 werden nach dem Wort „Finanz- 
recliriung" die Worte ,,unter Berücksichtigung von 
vorzutragenden Beträgen aus ~aushaltsvorjahre?' und 
nach dein Wort „deckenu die Worte „, soweit die Aus- 
zahlungen zur planmäßigen Tilgung von Investitions- 
krediten nicht anderweitig gedeckt sind," eingefügt. 

C) In den Absät~en 5 und 6 werden nach dem Wort 
„vorzutragen" jeweils die Worte „ , soweit die Auszah- 
lungen zur planmäßigen Tilgung von Investitions- 
krediten nicht anderweitig gedeckt sind" eingefügt. 

d) Folgender Absatz 7 wird angefügt: 
„(7) Für die Ermittlung des Haushaltsausgleichs nach 
Absat~ 1 Nr. 1, Absatz 2 Nr. 1 und den Absätzen 3 und 
4 bleiben außerordentliche Erträge und Aufwendun- 
gen aufgrund unentgeltlicher gesetzlicher Vermögens- 
Übergänge unberücksichtigt; sie sind im Haushaltsjahr 
unmittelbar mit der Kapitalrücklage zu verrechnen." 

6. 24 wird wie folgt geändert: 
a) Der Überschrift werden die Worte ,, , Wertgrenze für 

das Angebot einer Zuwendung im Einzelfall" angefügt. 
b) Folgender Absatz 3 wird angefügt: 

„(3) Bei der Einwerbung und Annaliine von Spon- 
soringleistungen, Spenden, Schenkungen und ähnli- 
chen Zuwendungen oder deren Vermittlung an Dritte 
kommen die gesetzlichen verfahrensbest&mungen 
gemäß 9 94 Abs. 3 Satz 4 Halbsatz 2 und Satz 5 
GemO und 9 58 Abc. 3 Satz 4 Halbsatz 2 und Satz 5 
der Landkreisordnung erst dann zur Anwendung, 
wenn das Angebot der Zuwendung im Einzelfall die 
Wertgrenze von 100,00 EUR übersteigt; dies gilt 
nicht in Zweifelsfällen und sobald die Summe der Ein- 
zelzuwendungen eines Gebers in einem Haushaltsjahr 
diese Wertgrenze übersteigt." 

7. In 5 32 Abs. 5 wird die Zahl „60,0OU durch die Zahl 
,,410,00" ersetzt. 

8. In 5 35 Abc. 3 Satz 2 werden nach dem Wort „Herstellung' 
die Worte ,,aufwandswirksain gebucht oder" eingefügt. 

9. Dem 8 38 Abc. 1 wird folgender Satz angefügt: 
„Von der Gemeinde eingeräumte Nutzungsrechte für 
Vermögerisgegenstände des Anlagevermögens sind als 
Sonderposten auf der Passivseite auszuweisen und über 
die Nutzungsdauer aufzulösen." 

10. In 5 41 wird der Punkt durch einen Strichpunkt ersetzt 
und folgender Halbsatz angefügt: 
,,dies gilt nicht für von Dritten eingeräumte Nutzungs- 
rechte für Vermögerisgegenstände des Anlagevermögens." 

11. Die Inhaltsübersicht wird entsprechend der vorsteheil- 
den Nummer 6 Buchst. a geändert. 

Artikel 2 
Inkrafttreten 

Diese Verordnur~g tritt am Tage nach der Verkiindung in Kraft. 

Mainz, den 6. April 2010 
Der Minister des Inner11 

und für Sport 
K P Bruch  
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Z w e i t e  L a n d e s v e r o r d n u n g  
zur Änderung der Landesverordnung über den elektronischen Rechtsverkehr 

mit den für die Führung der Handels-, Genossenschafts- und 
Partnerschaftsregister zuständigen Amtsgerichten 

Vom 14. April 2010 

Aiifgrund 
des Q 8 a Abs. 2 Satz 1 des Handelsgesetzbuchs von1 10. Mai 
1897 (RGRI. S. 219), zuletzt geändert durch Artikel 6 a des 
Gcsctzes vom 31. Juli 2009 (BGBL. I S. 2512), 

des Q 156 Abs. 1 Satz 1 des Genossenschafrsgesetzec in der Fas- 
sung vom 16. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2230), zuletzt geändert 
durch Artikel 10 des Gesetzes vom 25. Mai 2009 (BGBl. I 
S. 1102), in Verbindung mit 3 8 a Abs. 2 Satz 1 des Handels- 
gesetzbuchs, 

des 3 5 Abs. 2 des Partnerschaftsgesellschaftsgesetzec vom 
25. Juli 1994 (BGBl. I S. 1744), zuletzt geändert durch Arti- 
kel 22 des Gesetzes vom 23. Oktober 2008 (BGBl. I S. 2026), 
in Verbindung mit 8 a Abs. 2 Satz 1 des Handelsgese~zb~~clis 
und 

des Q 14 Abs. 4 Satz I und 2 des Gesetzes iiber das Verfahren 
in Familierisachen und in den Angelegenheiten der freiwilli- 
g e ~ ~  Gerichtsbarkeit vom 17. Dezeiriber 2008 (BGBl. I S. 2586 
- 2587 -), zuletzt geändert diirch Artikel 2 des Gesetzes vom 
31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2512), 

in Verbindurig mit 3 1 Satz 1 Nr. 3,29, 30 und 31 der Landes- 
verordnuiig zur Übertragung von Ermächtigungen auf dem 
Gebiet der Rechtspflege voin 15. Dezember 1982 (GVBI. 
S. 460), ziiletzt geändert durch Verordnung vom 26. Februar 
2010 (GVBI. S. 54), BS 301-3, 
wird verordnet: 

Artikel 1 

3. 3 3 wird wie folgt geändert: 
a) In Nummer 4 wird der Sclilusspunkt durch ein Kom- 

ma ersetzt. 
b) Folgende Nummer 5 wird angefügt: 

„5. die Angaben zu geeigneten Datenträgern im Falle 
des Q 4 Abs. 1 und 2, zur Dokumeritenanzahl und 
zu Volumengrenzen." 

4. Q 4 erhält folgende Fassung: 

,, 3 4 
Ersa tze in re ichung  

(1) Ist die Übertragung des elektronischen Dokuments in 
die elektronische Poststelle nach Q 2 nicht möglich, so 
kann die Einreichung abweichend von 3 2 Abs. 1 und 2 
auf einem Datenträger erfolge~i. Die Unmöglichkeit der 
Übertragung nach 2 ist darzulegen. 

(2) Soweit Einreichungen die riach Q 3 Nr.  5 bekannt ge- 
gebene Dokumentenaizzalil oder Volumengrenze iiber- 
schreiten, können diese gemäß der Einreichung nach Ab- 
satz 1 auf einem Datenträger übermittelt werden. 

(3) Die Bearbeitungsvoraussetmigen gemäß 3 3 sind auch 
in den Fällen der Absätze 1 und 2 einzuhalten, soweit sie 
nicht den elektronischen Übermittlungsvorgarig betreffen. 

(4) Ist die Entgegennahme elektronisclier Dokumente über 
die elektronische Poststelle (Q 2) und auf Datenträgern ge- 
mäß den Absätzen 1 und 2 nicht möglich, trifft die Direk- 
torin oder der Direktor des betreffenden Amtsgerichts im 
Einzelfall Anordnungen zur Eiiireichuiig von Dokumen- 
ten." 

Die Laridesverordnuilg über den elektronischen Rechtsverkehr 5, ~~~h 5 4 wird folgeIider 8 5 
mit den für die F ü l ~ r u n ~  der Handels.. Genosse~ischafts- und a 

Partnerscliaftsregister zustäiidigen Amtsgerichte11 vom 12. De- n §  5 
zember 2006 (GVBl. S. 444), geändert durch Verordiiurig vom E i n r e i c h u n g  i n  P a p i e r i o r m  
31. Mai 2007 (GVBI. S. 94), BS 3212-7, wird wie folgt geändert: In Vereiiisregistersaclien können Anmelduiigen und alle Do- 

1. Die Überschrift erhält folgende Fassung: kumeiite alterilativ a~ich in Papierform eingereicht werden." 

. L a n d e s v e r o r d n u n g  6. Die Anlage erhält die aus der Anlage zu dieser Verordnung 

über den elektronischen Rechtsverkehr ersichtliche Fassung. 

Artikel 2 
2. In Q 1 wird das Wort „Verfahrensarten" durch das Wort 

„Registersachen" ersetzt. Diese Verordnung tritt am 1. Mai 2010 in Kraft. 

Mainz, den 14. April 2010 
Der Minister der Justiz 
Heinz G. B a m b e r g e r  
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Anlage 
(zu Artikel 1 Nr. 6) 

Anlage 
(.U § 1) 

Nr. Gericht Registersache Datum Datenverarbeitende Stelle 

1. Amtsgericht 
Bad Kreuznach 

Handelsregister 
Genossenschaftsregister 
Vereinsregister 

Landesbetrieb 
Daten und Information 

2. Amtsgericht 
Kaiserslautern 

Handelsregister 
Genossenschaftsregister 
Vereinsregister 

Landesbetrieb 
Daten und Information 

3. Amtsgericht 
Koblenz 

Handelsregister 
Genossenschaftsregister 
Partnerschaftsregister 
Vereinsregister 

Landesbetrieb 
Daten und Information 

4. Amtsgericht 
Landau in der Pfalz 

Landesbetrieb 
Dateri und Information 

Handelsregister 
Genosset~schaftsregister 
Vereinsregister 

5. Amtsgericht 
Ludwigshafen 
am Rhein 

Handelsregister 
Genossenschaftsregister 
Vereinsregister 

Landesbetrieb 
Daten und Information 

6. Amtsgericht 
Mainz 

Handelsregister 
Geriossenschaftsregister 
Vereinsregister 

Landesbetrieb 
Daten und Information 

7. Amtsgericht 
Montabaur 

Handelsregister 
Genossenschaftsregister 
Vereinsregister 

Landesbetrieb 
Daten und Information 

Handelsi-egister 
Genossenschaftsregister 
Vereinsregister 

8. Amtsgericht 
Wittlich 

Landesbetrieb 
Daten und Information 

Handelsregister 
Genossenschaftsregister 
Partnerschaftsregister 
Vereinsregister 

9. Amtsgericht 
Zweibrücken 

Landesbetrieb 
Daten und Information 
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L a n d e s v e r o r d n u n g  
über die Lernmittelfreiheit und die entgeltliche Ausleihe von Lernmitteln 

Vom 16. April 2010 

Aufgrund dcs § 70 Abs. 4 und 5 Satz 5 in Verbindung mit 
45 Abc. 4 Satz 1 Nr.  6 des Schulgesetzes, insoweit im Ein- 

vernehmen mit dein Ministeriuni des Iilnern und für Sport 
und dem Ministerium der Finanzen sowie iin Beiiehrneii mit 
dem Landeselterribeirat, und des # 67 Abs. 7 des Schulgesetzes 
von1 30. März 2004 (GVB1. S. 239), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 22. Dezeniber 2009 (GVB1. S. 418), BS 223-1, 
wird verordnet: 

8 1 
Gegenstand d e r  Lernmit te l f re i l ie i t  

u n d  de r  en tge l t l i chen  Ausle ihe  

(1) Lernmittel iin Sinne dieser Verordnung sind Schulbücher 
und sie ersetLende Druckschriften sowie Schulbücher ergän- 
Lende Druckscliriften. 

(2) Scliulbiicher und sie ersetzende Drucksclii-iften sind für 
Unterriclitsz\vecke konzipierte und von den Scliülerinnen 
und Schiilern regelmäßig zum Erreichen der Uiiterriclitsziele 
zu beiiutzeiide Druckschrifteii, die in der Regel mindesteiis 
für ein Scliuljahr oder Kurslialbjahr im jeweiligeil Fach die 
Lerninhalte darbieten. Für Sch~ilbüclier und sie ersetzende 
Druclcscliriften, in die nach bestiiniiiungsgemäßem Gebrauch 
Eintragiiiigen durch Schiilerinnen und Schüler vorgenom- 
iiien werden, gelten die Bestirninungen für ergänzende Druck- 
schriften. 

(3) Ergänzende Druckschriften sind von den Scliülerin~ien 
und Schülern regelmäßig zum Erreiclien der Unterriclitsziele 
zu beniitzende in der Regel scliulbuclibezogene Driickscliriften. 

(4) Verbindliche Grundlage für die Einbeziehung der Lern- 
mittel in die Lernniittelfreiheit oder die entgeltliche Ausleihe 
ist der voni iaclilicli zustäiidigen Miiiisteriuni für die Lern- 
inittellreiheit veröffentlichte Schulbuchkatalog in der jeweils 
aktuellen Fassung. 

§ 2 
Lerni i i i t te l f re ihei t  

an  den ö f fen t l i chen  Grui idscl iu len,  
Realschulen plus ,  Gyinnasien,  

In teg l i e r t en  Gesani tschulen,  Kollegs 
u n d  an  o f fen t l i chen  berufsbi ldenden Schulen 

(1) Für Schülerinneri und Schüler, die in Rheinland-Pfalz 
1. eine Grundschule, 
2. eine Realscbulc plus, ein Gymnasium, eine Integrierte 

Gesamtschule oder ein Kolleg oder 
3. ein berufliches Gymnasium, die Fachoberschule, die Be- 

rufsfachscliule I oder 11, die dreijährige Berufsfachsch~ile, 
die höhere Berufsfachschule oder die Berufsoberschule I 
oder I1 besuchen, 

werden die notwendigen Lernniittel im Sinne des 5 1 Abs. 1 
bis 3 auf Antrag vom Schulträger kostenlos zur Verfügung 
gestellt, sofern die iii 3 festgelegte Einkoniiiiensgrenze un- 
terschritten wird. Dies gilt auch für Schüleriniieri und Schüler 
niit sonderpädagogischem Förderbedarf, die in Schulen dieser 
Schularten integrativ unterrichtet werden. 

(2) A b s a t ~  1 gilt entsprechend für Schülerinnen und Schüler, 
die Versuchsschulen besuchen oder an Schiilversi~chen teil- 

nehmen, wenn das fachlich zuständige Ministerium die Ver- 
gleichbarkeit der Versilchsform mit einer dcr in Absatz 1 ge- 
naiinten Schularten oder Schulformen festgestellt hat. 

(3) In dic Lernniittelfreiheit einbezogene Lernmittel werden 
ausgeliehen. Bei Lernmitteln, die über einen Zeitraum von 
rrielir als drei Schuljahren von einer Schülerin oder einem 
Schülcr genutzt werden, kann der Schulträger im Einverneli- 
men mit der Schule auf eine Rückgabe verzichten. Lern- 
niittel, in die bei bestimmungsgeinäßem Gebrauch Eiritragun- 
gen durch Schülerinnen und Scliüler vorgenorninen werden, 
werden kostenlos übereignet. 

(1) Der Ansprucli iiacli 2 Abs. 1 besteht, falls Schülerinnen 
und Schüler, die nicht volljährig sind, 
1. irr1 Hauslialt beider uiiterhaltspfliclitigeii Sorgeberechtig- 

ten leben, wenn das Eirikoninieii der Sorgebeiechtigten und 
ihr eigenes Einkoinrneii 26.500 EUR zuzüglich 3.750 EUR 
für jedes weitere Kind, für das ein Sorgebereciitigter Kill- 
dergeld oder vergleichbare Leistungeii erliält, oder 

2. i ~ n  Haushalt eines unterhaltspfliclitigeii Sorgeberechtigten 
leben, wenn das Einkoinineii des Sorgebercchtigten und 
ilir eigenes Einkommen 22.750 EUR zuzüglich 3.750 EUR 
für jedes weitere Kiiid, für das der Sorgeberechtigte Kill- 
dergeld oder vergleiclibare Leistungen erliält, ode r  

3. in1 Haushalt eines unterhaltspflichtigen Sorgebereclitigteii 
leben, der mit einer Partiierin oder einein Partner iin 
Sinne des 7 Abc. 3 Nr. 3 und Abs. 3 a des Zweiten Buches 
Sozialgesetzbuch - Gruiidsiclierung für Arbeitsuclieiide - 
voni 24. Dezeniber 2003 (BGBI. I S. 2954), zuletzt geändert 
durch Artikel 14 b des Gesetzes vom 17. Juli 2009 (BGBI. 
I S. 1990) in der jeweils geltenden Fassung, zusarnnieiilebt, 
weiiii das Eiiikoininen des sorge berechtigte^^, der Partne- 
rin oder des Partners iiiid ihr eigenes Einkoiiimen 26.500 
EUR zuzüglich 3.750 EUR für jedes weitere Kiiid, für das 
der Sorgeberechtigte oder seine Partnerin oder sein Part- 
ner Kindergeld oder vergleichbare Leistungen erhält, oder 

4. nicht im Haushalt eines utiterhaltspfliclitig& Sorgeberech- 
tigten leben, wenn ihr eigenes Einkonimcn und das Ein- 
kommen des oder der u~itcrhaltspfliclitige~~ Sorgeberech- 
tigten, in dessen oder deren Haushalt sie ~ u l e t z t  gelebt 
haben, die entsprechenden Einkommen nach Nummer 1 
oder 2 

nicht iibersteigen oder 
5. im Rahmen einer Maßnahme nach # 27 des Achteii Buches 

Sozialgesetzbuch (SGB VIII) in der Fassung vom 14. De- 
zember 2006 (BGBI. I S. 3134) in der jeweils geltenden 
Fassung in Verbiildiing mit 5 33 SGB V111 in einer ande- 
ren Familie leben oder nach 5 27 SGB V111 in Verbindung 
mit 9 34 SGB V111 in einem Heim oder einer sonstigen 
betreuten Wohnfornl leben, wenn ihr eigenes Einkoin- 
Inen 19.000 EUR nicht übersteigt. 

(2) Die Bestimniungen des Absatzes 1 gelten für volljährige 
Schülerinnen und Schüler mit der Maßgabe, dass an die Stelle 
der oder des unterhaltspflichtigen Sorgeberechtigten die un- 
terhaltspflichtigen Elternteile treten; für verheiratete Schü- 
lerinneii und Schüler tritt an die S~elle des oder der unter- 
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haltspflichtigen Sorgebereclztigten der unterhaltspllichtige 
Ehegatte, bei Schülerinnen iind Schülern, die sich iii einer 
Lebenspartnerschaft riach dem Lebenspartnerschaftsgesetz 
befinden, die Lebenspartneriii oder der Lebenspartner. 

(3) Als Einkonirneii in1 Siiine der Absätze 1 und 2 gilt die 
Summe der positiven Einkünfte im Siiine des 2 Abc. 1 bis 3 
des Einkomniensteuergesetzec. Ein Ausgleicki mit Verlusteri 
in einzelneii Einkuiiftsarten oder mit Verlustcri des Ehegat~en 
ist nicht zulässjg. Maßgebend ist jeweils das Einkomineri im 
vorletzten Kalenderjahr vor dcm Begirin des Schuljahres, für 
das Lernmittelfreiheit beantragt wird. Liegt das Einkomrilen 
in dein Kalenderjahr, in dem das Schuljahr beginnt, für das 
Lernmittelfreiheit beantragt wird, oder in dem vorausgegari- 
genen Kalenderjahr wesentlich niedriger, so ist auf Antrag das 
niedrigere Einkommen dieses Kalenderjahres maßgebeiid. 
Für die Zahl der zu berücksichtigenden Kinder ist der Zeit- 

U 

punkt der Antragstellung maßgebend. 

(4) Als Einkommen riacli Absatz 3 Satz 1 gelten auch Ein- 
künfte, die allein nach ausländischem Steuerrecht zu versteu- 
erii sind oder keiner staatliche11 Besteuerurig iiilterliegeil. Bei 
Eiiikünften aus iiicht selbstständiger Arbeit ist voii dem iiin 
deii Arbeitiielimer-Pausclibctrag veriniiidei-teii Bruttobetrag 
aiiszugelieii. Aiidei-e Eiiiküiifte sind eiitspreclieiid Absatz 3 zu 
ermitteli1. Beträge iiz eiiler aiisläi~discheii Wäl~ri~iigsciiiheit, 
die nicht aiif Euro lautet, werden in Euro umgcrecliiiet. 

(5) Das nach Absatz 3 Satz 1 maßgebliche Einkoiniiieii ist 
durch Vorlage des entspreclieiideii Eiiikoniinensteuerbeschei- 
des iiachzuweisen. Liegt ein solcher Bescheid nicht vor, kann 
der Nachweis voii Einkünfte11 aus iiicht selbstständiger Arbeit 
durch eine Besclieiiiigung des Bruttolol-ins im Erfassuiigszeit- 
rauin, der Nachweis von soiistigen Eilikiiiifteii durch eine Be- 
scheinigung des Finanzaints oder einer Steiierberateriii oder 
eiiies Steuerberaters geführt werden. Dies gilt entspreclieiid 
für den Nachweis von Werbiirigskosteri, weiiii sie den Arbeit- 
ncliiner-Pauscl-ibetrag übersteigen. 

§ 4 
Aii t ragsverfahrei i  

(1) Aiitragsberechtigt sind: 
1. in der1 Fälle11 des 9 3 Abs. 1 Nr.  1 die Sorgeberechtigteii, 
2. in den Fällen des 3 Abc. 1 Nr.  2 iiild 3 der Soi-geberech- 

tigtc, iri dessen I-Iaushali die Scliülcrin oder der Sclrüler 
lebt, 

3. iir den Fälleri des § 3 Abs. 1 Nr .  4 und 5 
a) bei niinderjährigcil Schüleriiinen uiid Schülern, die 

nach den Vorsclirifteii des Achten Buches des Sozial- 
gesetxbuclies in Vollzeitpflege, iil Heimerziehung oder 
in ciiier s«iistigen betreuten Wohnforrn untergebracht 
sind, bei Vollzeitpflege die Pflegepersoncri, im Übrigen 
der fiir die Durclifüliriirig der jeweiligen Maßriahiuc 
zuständige Träger der öifentlicheri Jugeiidhilfe, 

b) iin Übrigen die Sorgeberechtigteii oder der Sorgeberech- 
tigre, in deren oder desseii Haushalt die Schülerilz oder 
der Schiilci- zuletzt gelebt hat, 

4. in den Fällcri des 9 3 Abc. 2 die Scliüleriii oder der Schüler. 

(2) Der Aiitrag aiif Lerriinittelireiheit riiiiss voll der1 Aiitrags- 
berechtigte11 beim Schulträger ges~ellt werden. Der für das 
jeweilige Be\villiguiigsjalzr eirizilhaltcnde Teririin wird voin 
faclilich zustäridigeil Ministeriiiin bekaniit gernacht. Nach 
diesein Zeitpiiiikt eingegangciie Aiiträge können im Aus- 
iiahrnefall beriicksiclitigt werden. 

(3) Dem Antrag auf Lernmittelfreiheit sind die zum Nach- 
weis der Einkonirnensverliältnicce erforderlichen Belege (z. B. 
Einkoinrnensteuerbescheid) beizufügeii. Der Schulträger kann 
weitere Nachweise verlaizgen. Die in1 Antrag und in den 
Belegen enthalteilen persorienbezogenen Daten dürfen nur 
für Zwecke der Gewällriing der Lernmittelfreiheit verweridet 
werden; sie körinen aiich bei der Antragsprüfung für die 
Schülerbeförderuiig herangezogen werden. 

(4) Der Schulträger entscheidet über den Antrag. 

§ 5 
Entgel t l iche Aus le ihe  

(1) Wird die Einkomincnsgrenze nach 3 überschritten, 
wcrdeii den in 2 Abc. 1 und 2 genannten Schülerinnen und 
Schülern die notweridigeri Schulbüclier und sie erset7ende 
Druckschrifteri vom Schulträger leihweise gegen Entgelt zur 
Verfiigung gestellt, wenn die Teilnahme aii den1 Ausleih- 
verfahren geinäß Absatz 2 erklärt wird. Ausgenommen sind 
Schulbücher urid sie ersetzende Druckschrifteii, die über eiiien 
Zeitrauln voii melir als drei Schuljahreii voii einer Scliiilerin 
oder eiiiem Schiiler geiiutzt werdeii sowie Schulbücher ergän- 
zende Di-iickschriften. 

(2) Die Teiliialiiiie aii der entgeltliclieii Ausleilie ist freiwillig 
iiiid inuss für jedes Schuljahr neu erklärt werden. Sie ist iiur 
möglich, wenn sie für alle für die jeweilige Schiileriii oder den 
jeweiligen Scliüler für die Ausleihe vorgesehenerz Lernmittel 
insgesamt erfolgt; die Ausleihe eii~zeliier Bücher ist iiiclit 
inöglich. Eiiie Teilnahiiie a111 Ausleiliverfahreil setzt griind- 
sätzlich voraus, dass eine Teilnahn~eerklä~ung durch die iiacli 

4 Abs. 1 A~itragsberechtigieii durch Aninelduiig über eiii 
Iiiteriietportal fristgerecht erfolgt uiid eine Eiiizugsermäcli- 
tiguiig zur Eiitrichtiiiig des Entgelts im Lastschrifteiiizup- 
verfahreii erteilt wird. Nach Fristablaul eingegangene All- 
inelduiigeii sind iiicht irielir zu berüclisichtigeii, es sei deiiii, 
der Gruiid der Verzögerung ist nicht voll den Anmeldenden 
zu vertreteii. Wer sich iiicht rechtzeitig zu dern Ausleili- 
verlahrcii verbiiidlich angemeldet liat, ist verpfliclitet, die 
Lei-iiiriittel auf eigene Kosteii zu beschaffen. 

(3) Das Entgelt nach Absatz 1 beträgt pro Schuljahr für ein- 
jährig verweiidete Scliulbücher und sie ersetzende Druck- 
schriften ein Drittel und fiir zwei  oder dreijährig vcrweiidete 
Schulbüclier und sie ei-setzeride Druckschriften ein Sechstel 
des aktuelleii Ladeiipi-eises. Das Entgelt ist auch bei einem 
Wechsel dei- Schille, einer Klasse, eiiies Kiirses oder einer 
Lerngruppe riur einnial zu eiitricliten; bei einer vorzeitigen 
Rückgabe der Lernnlittcl erfolgt keine Erstattung des Entgelts. 

(4) Die Entgel~e werden von deii Scliulträgern von der1 
Sorgeberechtigtcii oder den volljährigen Schülerinnen riiid 
Scliülern erlrobcri. Sie werden cinscliließlich der Einzahluii- 
gen aus Schade~isersatzforderui~geii ail das 1,aiid abgefüln-t. 

(5) Für die Teilriahnie ari deiii Ausleihverfal.iren werde11 jähr- 
lich in Abhängigkeit von den1 Termin der Somrnerierien von 
dern faciilicli ziiständigeii Miiiistcriiim Fristen bekarint ge- 
macht. 

(6) Öflentliche Schultragcr erheben die Entgelte als Gebühr. 

9 6 
Aufgaben de r  Schul t rägcr  u n d  de r  Schu len  

(I) Die Diircl~fülirung der Lernrnittelfreilieit und der entgelt- 
lichen Ausleihe obliegt deiri Schiilträger. Die Scliulträger und 
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die Schulen arbeiten in allen Fragen der Organisation des 
Ausleihverfahrens eng zusammen und treffen die eriorder- 
iichen Absprachen. Beim Wechsel der Schulträgerschaft ist 
für die Durchfülirung des Verfahrens der neue Schulträger 
zuständig; beide Schulträger stimmen sich mitcinaiider ab. 

(2) Die Schule ist verantwortlicli für die Weitergabe von 
Informationen an die Antragsberechtigten nach # 4 Abc. 1. 
Sie wirkt init bei der Feststellung des Bedarfs an zu beschaf- 
fenden und auszuleiheiiden Lernmitteln. 

(3) Der Schulträger stellt die Teilnahme an der Lernmittel 
freiheit und der entgeltlichen Ausleibe unter Nutzung des 
Internetportals fest und gewährt bei Bedarf Unterstütiung 
bei der Anmeldung. 

(4) Der Schulträger ist für die Verwaltung der Lernmittel so- 
wie für die Ausgabe und Rücknahme, die an der Schule oder 
an einem anderen vom Schulträger zu bestimmenden Or t  
stattfinden, verantwortlich. Er hat sämtliche für die Ausleihe 
bestiininten Lerrimittel als sein Eigentuni zu kennzeichnen 
und zu inventarisiereii. Die Ausleilivorgänge sowie Übereig- 
nungen von Lerriniittelii sind unter Nutzung des Internet- 
portals zu dokuinentiereii. 

(5) Der Scliulträger ist verpflichtet, dein fachlich ziistäiidigeii 
Miiiisteriuiii über alle Aiigelegenlieiten im Ziisaiiimeiihang 
iiiit der Lernmittelfreiheit und der eiitgeltlichen Ausleilie 
Aiiskunft zu erteilen. 

§ 7 
Beschaffung der  Lerriniit tel  u n d  Ausleil iverfahreii  

(1) Verbindliche Grundlage für die Beschaffuiig der Lerii- 
mittel im Ralimeii des Ausleihverfahreris ist der vom fachlich 
zuständige11 Miiiisteriuni für die Lernrnittelfreilieit veröffent- 
liclite Schulbuchkatalog in der jeweils aktuelleil Fassung. Die 
Bescliaffurig von Leriiniittelii, die iiicht iiri Scliulbuchkatalog 
aufgeführt sind, bedarf der Zustiininuiig des fachlich zustäii- 
digeii Miiiisteriums; mit der Ziistimmuiig wird der Schul- 
bilchkatalog ergänzt. Bei der Beschaffuiig ist der Gruiidsatz 
der Wirtscliaftlichlteit zu berücltsichtigeii. Bescliaffuiigeii irn 
Raliiiieii der Ausleihe siiid nur ziilässig, wen11 die Leriimittel 
voraussichtlich zur regelmäßigen Verweiidkng iui Unterricht 
des jeweiligen Scliiiljalires benötigt werden. 

(2) Für die Durchfühl-ung des Ausleihverfahrcris ist voii der 
Schule jährlich eine Liste der zu verweridenden Leriimittel zu 
erstellen. Sie gibt diese Liste in Abstimmung mit dein Scliul- 
träger spätestens zu einern jährlich in Abhängigkeit von dein 
Termin dcr Sornnierferien festzulegendcn Termiri bekannt. 

(3) Die Bescliaffung aller L,ernmittcl, die im Rahmen der 
1,ernmittelfreiheit riach 3 2 oder im Rahmen der entgeltli- 
chen Ausleihe iiacli 9 5 ausgeliehen oder übereigiier werden, 
wird vom Sclriilträger auf der Grundlage der über das Inter- 
netportal fcstgesielltcn Annieldungcn unter Beachtung voii 
Wirtschaftlichkeitsgeciclitspilikten organisiert. Die Schiile 
bestellt die Lernmittel irn Einvcrlielirneii mit dein Scli~ilträger 
irn Kahiiien des ilir vorn ilirn xugewieseneii Budgets. Die 
Kosteii fiir die bescliafften Lernmiitel trägt das Land. Bei 
der Beschaffung ist eiiie Reservebildung für riach Schuljalires- 
beginn erfolgende Anmelduiigeii vor1 Schüleri~iiien uiid Sciiii- 
lern, Unistiifungeii irn Verlauf des Schiiljahres und vergleicli- 
bare nicht yiini Zeitpuiikt der Aiimelduiig zur 'i'cilnaliiiie aiii 
Ai~slcilivcrfahreri absehbare Fälle vorzuselieii. Den Umfang 
der erforderliclieri Reservebildiing bestimmt die Schille auf 
der Grundlage ilirer Erfahrungswerte 

(4) Eine Ausleihe ist für einjährig oder zweijährig verwen- 
dete Schulbücher dreiiiial, fiir dreijährig verwendete Schul- 
bücher zweimal ziilässig. Bei einer vorzeitigen Rückgabe ist 
eine zusätzliche Ausleihe möglich, soweit sich dadurch der 
Ausleihzyklus nicht verlängert. Nach Abschl~iss des Ausleih- 
zyklus könrieii die Lernniittel kostenlos übereignet werden. 

(5) Die ausgeliehenen Lernniittel sind ain Eiide des Schul- 
jalires an den Schulträgcr zurückzugeben. Die Rückgabe kann 
unterbleibeil, wenn das Schulbuch für das gesamte darauf- 
folgende Schuljahr nochrnals an dieselbe Schülerin oder den- 
selben Schüler ausgeliehen wird. Verlässt eine Schülerin oder 
ein Scliüler vor Schuljahresende die Schule endgültig, sirid die 
ausgeliehenen Lernmittel unverzüglich an den Schulträger 
zurückzugeben. Wechselt eine Schülerin oder ein Schüler iii 
eine Schulform, die nicht nach 3 2 Abc. 1 in die Lernmittel- 
freiheit einbezogen ist, kann der Schulträger der Schülerin 
oder den1 Scliüler diese Lernmittel gegen Entrichtung des 
Restkaufwertcs ziiin Kauf aribieteii, wenn sie von der Schü- 
leriri odcr dein Scliüler weiter genutzt werden können. Ist die 
Rückgabe wegen Verlust iiicht niöglicli oder das Schulbucli 
durch Verscliulden der Scliülerin oder des Schülers iiicht wei- 
ter verwerid~~ngsfaliig, wird durch den Schulträger Schadens- 
ersatz eiitsprechend den gesetzlichen Bestirniiiungen geltend 
gemacht. Wird das Eiitgelt trotz Mahiiuiig nicht gezahlt oder 
werden Lernmittel iiicht fristgerecht oder in iiiclit weiter ver- 
weilduiigsfäliigem Zustand zurückgegebeii, kann die Schü- 
lerin oder der Schüler iin Wiederholungsfall vo1n Scliulträger, 
iin Einvernehnieii init der Schule, von der weiteren Teil- 
iiahine ain Aiisleiliverfahren ausgeschlosseii werden. 

(6) Die Ausleihe eines Schulbuchs schließt auch die Ausleihe 
der zu dem Buch geliöreliden Softwareprodukte ein. Entspre- 
chendes gilt auch fiir zu den1 Sch~ilbuch gehörende Online- 
Zugangsdaten. Die zu einem ausgeliehene11 Schulbuch ge- 
liöreiideii Datenträger sind Teil des Schalbuchs und müssen 
mit iliiii zusammen iurückgegebeii werden. Die Datenträger 
dürrer1 nicht kopiert werdeii. 

9 8 
Leri i in i t te l f re ihei t  ari öffeii t l ichen Förderscl iu le i i  

uiid beim Berufsvorberei iungsjahr  

(1) Den Scliülerinneri uiid Schülern der Förderschulen und 
des Berufsvorbereituiigsjahres in Vollzeitform werden alle 
Leriimittel und aus pädagogischen Gründen notwendige sons- 
tige Materialien unentgeltlich ausgeliehen. 

(2) Über die Bereitstellung der Lernmittel uiid sonstigen Ma- 
terialien entsclieidet die Fachkonfereiiz im Eiiivernelimen mit 
der Schulleiterin oder dem Schulleiter und den1 Schulträger. 

(3) I,ernrnittel, die zuin dauernden Gebrauch bestimmt sind, 
sou~ic Materialien, die zum Verbrauch bestirnnit sind, köii- 
1ie11 der Schülerin oder deiii Schüler auch unciitgcltlicli über- 
eignet werden. Die Erirscheidilng trifft die Schulleiterin oder 
der Sclliilleiter. 

(4) Mit der Aushändigung der Lernmittel iind der sonstigen 
Materialien ist der Anspruch auf Lernrnittelfreiheit erfüllt; 
bei Verlust besieht fiir Sciiüleriniieii und Schüler keiri Ari- 
spi-uch auf Ersatz. Ausgclielrelie Lernmittel und sonstige Ma- 
terialien siiid, soweit sie iiicht bestiinmungsgemäß melirere 
Schiiljahre verwendet werden, arn Eiide des Schuljahres zu- 
rückziigeben. Ist die Rückgabe oder die weitere Verwendung 
dilrch Verschulden der Schiilerin oder des Schülers nicht 
niöglich, wird diircli deii Scliulträger Scliadeiisersatz entspre- 
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chend den geseti.1ichen Bestimmungen geltend gemacht. Die 
Schülerin oder der Schüler kanii im Wiederholungsfall vom 
Schulträger, im Eirivernehinen iiiit der Schule, von der Teil- 
nahme arri Ausleihverfaliren ausgeschlossen werden. 

(5) Die Ausleihe oder ~ b e r e i g n u n ~  der Lernmittel und sons- 
tigen Materialieil erfolgt durch die Scliule. 

(6) Für die Beschaffung neuer Lernmittel und soiistiger Ma 
terialien gelten die in der Anlage festgesetzten I-löclistbeträge 
je Schülerin oder Schüler und Schuljahr. 

§ 9 
Mehrbelas tungsausgle ich 

f ü r  die kommuria len Schul t räger  

Über die in 5 7 Abs. 3 Satz 3 vom Land zu übernehmenden 
Kosteri für die bescliaffteii Leriiinittel hiiiaus werden die 
durch diese Verordriung verursächten Mchrbelastuiigen für 
die koniinuiialeii Sclirilträger liiiisiclitlicli des erhöhten Ver- 
waltuiigsaufwaiids geiiiäß deii Sätzen 2 bis 4 ausgeglicheii. Für 
jede aiil Ausleiliveriahren teilnehmeiide Scliüleriii iiiid jedeii 
teiliiehiiieiideii Scliüler erstattet das Larid deii koiiiniiinaleii 
Schiilträgerii begiiineiid iiii ersteii Scliiiijahi- der Anwendiing 
dieser Verordiiuilg geiiiäß 9 12 die Kosteii für erliöliteri Ver- 
waltuiigsaufwand pauschal in Höhe von 9 EUR, iii den bei- 
den Folgejalireii iii Ilölie vo11 je 7,50 EUR. Dieser Zyltlus 
wiederholt sich jeweils alle drei Jahre. Uiiberührt bleiben 
Änderuiigeil ab dein Schuljalir 2012/2013, die sich aus einer 
zwisclien dein Land uiid den koiniiiuiialeii Spitzeiiverbändeii 
vereinbarten ~ b e r p i - ü f i i i ~ ~  ergebeii. 

§ 10  
Leriirri i t telfreiheit  iiiid eii tgeltl iche Ausle ihe  

aii deii Schuleii  iil f re ier  Trägerschaf t  

(1) Für  Schülerinneil und Schüler der noch bestehende11 
Hauptschulen und Realschuleii gelten die Regelungen dieser 
Verordnung für Realschulen plus entsprechend. 

(2) Schülerinrien urid Schüler der Sekuridarstufe I1 der Gym- 
nasieri, der Integrierten Gesamtschuleii, der beruflichen Gym- 
nasien, der Berufsfaclischulen I und I1 sowie des ersten Jahres 
der dreijährigeri Berufsfachschuleri erhalten irr1 Schuljahr 
2010/2011 Leriimittelgntscheine nach Maßgabe der Landes- 
verordnurig über die Lernmittelfreiheit von1 14. März 1994 
(GVBI. S. 225) in der zuletzt durch Artikcl 2 der Verordnung 
voin 8. April 2009 (GVB1. S. 171) geänderten Fassurig. Ent- 
sprechendes gilt für die Schülerinnen und Scliüler der Grund- 
schulen für die Schuljahre 2010/2011 und 2011/2012. 

(3) Soweit Lerninittel von den Schülerinnen und Schülern 
bereits dngeschafft w~irden,  werden diese im Rahmen der 
Lernmittelfreiheit oder der entgeltlichen Ausleihe nicht /.ur 
Verfügung gestellt. 

§ 12  
Inkra f r t r e t en  

(1) Diese Verordiiuiig tritt aim Tage iiach der Verkiiiiduiig in 
Kraft. Sie ist für Schüleriiinen und Scliüler der Klassenstufeii 
5 bis 10 der Realsclii~leii plus, Gyiiinasieii urid Integrierten 
Gesaiiitscliiileii erstiiialig iin Schuljahr 2010/2011, für Schü- 
leriiirien i ~ n d  Schüler der höhere11 Jal-irgangsstufen der Gyiii- 
iiasieii, der Iiltegrierteri Gesaintsch~~leii, der Kollegs, der beruf- 
lichen Gymiiasieii, der Fachoberschuleii, der Beriifsfachscliu- 
len I oder 11, der dreijälirigeii Berufsfachschulen, der höhei-eii 
Bei-~~fsfaclischiilen oder der Berufsoberscl~ulen I oder I1 erst- 
rrialig iril Scliuljahr 2011/2012 und für Schüleriiiiieii und 
Schüler der Gruiidscliuleii erstinalig iin Schuljahr 2012/2013 
aiizuweiiden. Für die staatlich anerkannten Ersatzscliuleii iii freier Träger- 

schaft, die Zuweisuiigeii nach § 70 Abs. 6 des Schulgesetzes (2) Gleichzeitig ti-itt, vorbelialtlicli der Regelung in 9 11 
beaiispruclien, gelten die Bestiiiiriiungeil dieser Verordnurlg Abs. 2, die Lai~desverordiiung über die Lernmittelfreiheit 
entsprechend. Für staatlich anerkannte Hauptschulen und voin 14. März 1994 (GVBI. S. 225), zuletzt geändert durch 
Reaischulen in freier Trägerscliaft gelten, soweit riichts an- Artikel 2 der Verordnuiig voi i~  8. April 2009 (GVBI. S. 171), 
deres bestimmt ist, die Regeluilgeri für Realschulen plus. BS 223-1-10, außer Kraft. 

Mainz, deii 16. April 2010 
Die Miiiisteriri für Bildung, 

Wissenschaft, Jugend und Kultur 
A h n e n  
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Anlage 
(zu 5 8 Abs. 6) 

Schulform 

Schule mit dem Förderschwerpunkt Lernen 

Schule mit dem Förderschwerpunkt ganzheitliche Entwicklung 

Schule tnit dem Förderschwerpunkt motorische Entwicklung 

Schule mit dem Förderschwerpunkt sozial-emotionale Entwicklung 

Schule mit dem Förderschwerpunkt Sprache 

Schule für gehörlose Schülerinnen und Schüler 

Schule für hörbehinderte Schülerinnen und Schüler 

Förderzentrum 

Berufsvorbereitungsjahr 

57,- EUR 

32,- EUR 

44,- EUR 

44,- EUR 

44,- EUR 

57,- EiJR 

57,- EUR 

57,- EUR 

50,- EUR. 
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B e k a n n t m a c h u n g  
über das Inkrafttreten des Dreizehnten Rundfunkänderungsstaatsvertrages 

und des 3 2 Nr. 1, 3 und 4 des Landesgesetzes zu dem 
Dreizehnten Rundfunkänderungsstaatsvertrag 

Vom 13. April 2010 

Gemäß 5 3 Abs. 3 des Landesgeset~es zu dem Dreizehnten 
Rundfunkanderungsstaatcvertrag vom 19. Februar 2010 (GVBI. 
S. 27) wird hiermit bekannt gemacht, dass 
1. der Dreizehnte Rundfunkänderungsstaatsvertrag nach sei- 

nem Artikel 3 Abs. 2 Satz 1 am 1. April 2010 in Kraft 
getreten ist und 

2. 3 2 Nr .  1, 3 und 4 des 1,aridesgesetzes zu dem Dreizehnten 
Rundfunkänderungsstaatsvertrag nach 5 3 Abs. 1 Satz 2 
dieses Gesetzes am 1. April 2010 in Kraft getreten ist. 

Mainz, den 13. April 2010 
Der Ministerpräsident 

Kurt Beck  

B e k a n n t m a c h u n g  
über das Inkrafttreten des Vertrags über die Errichtung des IT-Planungsrats 

und über die Grundlagen der Zusammenarbeit beim Einsatz der Informationstechnologie 
in den Verwaltungen von Bund und Ländern 

- Vertrag zur Ausführung von Artikel 91 C GG 
Vom 15. April 2010 

Getnäß § 2 Abs. 2 des Landesgesetzes zu dein Vertrag über 
die Errichtung des IT-Plariungsrats uiid über die Grundlagen 
der Zusainrnei~arbeit beim Einsatz der Inforinationstechno- 
logie iii den Verwaltuiigen voll Bund und Ländern - Vertrag 
zur Ausfül-irung von Artikel 91 c G G  - vom 19. Februar 2010 
(GVB1. S. 36) wird hiermit bekannt gemacht, dass der Staats- 
vertrag nach seinem § 7 Abs. 1 Satz 1 für das Land Rheinland- 
Pfalz am 1. April 2010 in Kraft getreten ist. 

Mainz, den 15. April 2010 
Der Minister des Innern 

und für Sport 
K P B r u c h  


